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STADT KLOTEN
KOMMUNALE RICHTLINIEN ÜBER DIE FAMILIEN
GARTENAREÄLE

Gestützt auf § 53, Ziff. 7 der Gemeinde-
ordnung (GO), erlässt der Stadtrat Kloten

die nachstehenden Richtlinien, welche die
zulässige Bautätigkeit, die zulässige Aus

stattung usw. in den Familiengartenarealen
regeln.

Art. 1

Diese Richtlinien gelten für Pächter auf
städtischen und privaten Grundstücken sowie
private Grundeigentümer von Familiengarten
arealen innerhalb der FreihaltezOne FD.

Ihre genaue Lage und Grenzen sind aus den
SituationSpläflen Mst 1:2500 ersichtlich, die

Bestandteil dieser Richtlinien sind.

Eine Liste der Areale ist im Anhang 1 dieser
Richtlinien enthalten. Diese Richtlinien
gelten auch für weitere, durch Umzonungen
noch zu schaffende familiengartenareale.

Art. 2

Pächter auf Grundstücken der politischen
Gemeinde Kloten, die an den Familiengarten
verein verpachtet sind, dürfen grundsätz

lich keinerlei Bauten und Ausstattungen
jeglicher Art ohne schriftliche Einwilli

gung und Wissen des Vorstandes des Fami
liengartenvereins erstellen.

Bei Grundstücken der Politischen Gemeinde
Kloten bilden diese Richtlinien einen in
tegrierenden Bestandteil des Pachtvertrages.

Art. 5

Die Mitglieder des Familierigartenvereins
Kloten verpflichten sich, sämtliche Vorha
ben für permanente Bauten, bauliche Anlagen
und Ausstattungen dem Vorstand unter Plan-
vorlagen (bzw. Skizzen) und allenfalls Be
schrieb vor Baubeginn zu unterbreiten. Aus
genommen ist die Erstellung von Plastic
Tunnels/Treibbeeten, das Aufstellen von mo
bilen Gartengrills usw., welche nach der Ve
getationsperiode wieder vollständig entfernt
werden. Der Vorstand überwacht die Einhaltung
der Richtlinien durch die Mitglieder und gibt
Verstösse der Baukommission sofort bekannt.

Art. 6

Private Grundeigentümer oder Pächter auf
privaten Grundstücken sind verpflichtet,
sämtliche Vorhaben für permanente Bauten,
bauliche Anlagen und Ausstattungen unter
Planvorlage (bzw. Skizzen) der Baukommission
zu unterbreiten. Ausgenommen ist die Erstel
lung von Plastic-Tunnels/Treibbeeten, das
Aufstellen von mobilen Gartengrills usw.,
welche nach der Vegetationsperiode wieder
vollständig entfernt werden.

Pacht von
städtischen
Parzellen

Bauten auf
priva ten
Gartenpar
zellen

Art. 3

Gartenhäuser und anderweitige Objekte dürfen
nicht in der Absicht auf einen späteren Ver
kauf als Gewinnobjekt gebaut werden.

Art. 4

1. GRUNDSATZLICHES

Sinn und
Zweck
der Bauten

Gültigkeit

Fa in i 1 i e n -

gartenverein

Bauten auf
städtischen
Gartenpar
zellen
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Art. 7

Die bereits bestehenden Bauten, Anlagen
und Ausstattungen verstossen teilweise ge
gen die in diesen Richtlinien festgelegten
Rahmenbedingungen. Diese Verstösse werden
gemäss den in Anhang 1 aufgeführten Bedin
gungen auf Zusehen hin toleriert.

Art. 8

Baubewilli- Der Baubewilligungspflicht unterstellt sind:
gungspflicht

• Neu-, Um- und Anbauten jeder Art (z.B.
Gartenhäuser, Pergolen, Gewächshäuser
usw.);

2. das Aufstellen von Behältnissen ausge
nommen eine handelsübliche Werkzeugkiste
pro Parzelle);

3. das Aufstellen von Wasserbehältern über
200 1 (Wassertanks usw.);

4. das Errichten von Mauern, ausgenommen
das Setzen von Stellriemen;

5. das Erstellen von Einzäunungen und Ein
friedungen von mehr als 80 cm Höhe;

6. das Betonieren, das Erstellen von Plat
tenbelägen oder das Asphaltieren grös
serer Flächen (mehr als 1/10 der Parzel
lenfläche);

7. die Vornahme grösserer Geländeverände
rungen, Abgrabungen und Aufschüttungen,
das Einbringen von Geröll— und Fremd-
material;

8. das Aufstellen von gemauerten oder beto
nierten, ortsfesten Gartenchemines und
Backöfen;

Art. 9

Die Bewilligungsgesuche sind schriftlich der
Baukommission einzureichen. Mitglieder des
Familiengartenvereins haben die Bewilligungs
gesuche dem Vorstand einzureichen, welcher
darüber entscheidet, ob das Gesuch der Bau-
kommission zur Bewilligung unterbreitet werden
muss (in den gemäss PBG vorgeschriebenen Fäl
len), oder ob die Zustimmung in eigener Kompe
tenz durch den Vorstand erteilt werden kann.
Der Familiengartenverein reicht die Gesuche

jährlich in Form einer Sammeleingabe ein.

Art. 10

Dem Baubewilligungsgesuch ist ein Baubewilli
gungsformular und eine detaillierte Skizze
mit genauem Beschrieb beizulegen, welche Auf
schluss über Ausmass, Form, Standort und vor
gesehene Materialien gibt.

Art. 11

Vor Erteilung der schriftlichen Bewilligung
durch Vorstand oder Baukommission/Stadtrat
Kloten darf mit der Arbeit nicht begonnen
werden. Das Vorhaben sollte möglichst rasch
ohne grössere Unterbrechungen ausgeführt wer
den. Die Bewilligung bedarf der Anzeige an die
Baudirektion, ARP (BVV, Anhang 2.23).

III. GARTENHÄUSER

Beim Bau von Gartenhäusern sind die im An
hang 2 dieser Richtlinien aufgeführten Rah
menbedingungen einzuhalten.

In jeder Gartenparzelle ist höchstens ein
Gartenhaus zulässig.

Bestehende
Anlagen

II. BÄUBEWILLIGUNGEN

Baugesuche

Inhalt

Genehmigung

Rahmen
bedingungen

Art. 12

9. der Einbau von Chemin&es, Chemineöfen
und Öfen für Holz und Kohle.
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Art. 13 bei Giebeldächern: Bauweise
(Parzellen

Nutzung Die Gartenhäuser dürfen nicht zweckentfrem-
> 200 m2)

det werden; insbesondere ist deren Nutzung Querschnitt Längsschnitt
als Gewerbe— oder Wohnbauten untersagt.

Bauliche Veränderungen an Gartenhäusern, 4.00 4.80
z.B. durch das Anbringen von Wandkästen etc.
sind der Baukommission, respektive dem Vor
stand des Familiengartenvereins zur Bewilli

_____________________

gungserteilung zu unterbreiten. Die maximal

Gartenhäuser dürfen nicht überschritten wer-
erlaubten Grund- und überdachungsflächen der

den.

Art. 14

______

1Bauweise Auf Gartenparzellen mit einer Fläche von

(Parzellen mehr als 200 m2 gelten für Gartenhäuser 3.00 4.00
200 m2) grundsätzlich folgende maximalen Masse:

Weitere Überdachungen sind nicht gestattet.
bei Pultdächern: Die Anordnung von Türen und Fenstern, mit

oder ohne Geräteraum kann der Eigentümer
Querschnitt Längsschnitt oder Pächter selber bestimmen.

Art. 154.00

weniger als 200 m2 gelten in Abweichung (Parzellen
1. i IHH1HWHtI zu Art. 14 folgende maximalen Masse: < 200 m2)

4.80y

Auf Gartenparzellen mit einer Fläche von Bauweise

- Bodenmasse: 3.00 x 2.00 m

- Firsthöhe (bei Giebeldächern): 2.50 m

o
— Dachfläche: 8 m2

-

___

3.00 4,00
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Art. 16

Materialien Für den Bau der Häuser darf nur sauberes und

solides Holz von guter Qualität verwendet
werden.

Bedachung:
Welleternit braungetönt, Eternitschiefer,
Dachziegel.
Blechdächer sind verboten.

Verschalung:
Fastäfer, Anstrich holzfarbig;
Fensterflächen können mit verschiedenen,
das Gesamtbild nicht störenden, Farben
gestrichen werden (z.B. grün).

IV. PERGOLEN, GEDECKTE SITZPLÄTZE UND
GERÄTERÄUME

Art. 17

Pergolen und gedeckte Sitzplätze dürfen die

Grösse eines Gartenhauses nicht überschrei
ten. Ihre Grundfläche darf somit höchstens
12 m2 (auf Parzellen von mehr als 200 m2
Grösse) resp. 6 m2 (auf Parzellen von weni
ger als 200 m2 Grösse) betragen. Sie müssen
mindestens einseitig offen sein. Es wird em
pfohlen, die Pergolen mit schattenspendenden
Schlingpflanzen zu verkleiden. Pergolen und

die gedeckten Sitzplätze haben den ihnen zu-
gehörenden Charakter zu bewahren. Als Bau—
material sollte nur Holz (ausgenommen Stüt
zen) verwendet werden.

Art. 19

Chemin&es sind wenn möglich in die Pergo
len zu integrieren. Cheminöes sollen die
Grösse der handelsüblichen Gartencheminöes
nicht übersteigen. Beim Selbstbau ist eine
maximale Höhe von 1.50 m (ohne Kamin) und
eine Grundfläche von 1.20 m x 1.00 m einzu
halten. Die Abstände zu brennbaren Materia
lien sind einzuhalten (Holzabstand 20 cm).
Alle Sicherheitsabstände sind strikte einzu
halten. Alle wärmetechnischen Anlagen haben
den feuerpolizeilichen Anforderungen zu ent
sprechen. Grundlagen: Wärmetechnische Anla
gen, Teil Ä + B, GVZ Form. 7100 ÷ 7110.

Art. 20

Sind keine Pergolen vorhanden, müssen die Plazierung
Cheminöes so plaziert werden, dass sie das
Gesamtbild nicht beeinträchtigen.

Art. 21

Bei der Plazierung und dem Bau von Chemi- Emissionen
nöes ist darauf zu achten, dass die Nach
barn durch die Rauchentwicklung nicht, bzw.
möglichst wenig belästigt werden.

V. CHEMINEES / WÄRMETECHNISCHE ANLAGEN

Bauweise
Cheminöes

Bauweise
Pergolen und
gedeckte
Sitzplätze

Bauweise
Gerä teräume

Art. 18

Zusätzlich zum Gartenhaus darf auf einer

Gartenparzelle auch ein Geräteraum mit einer
Grundfläche von max. 3 m2 erstellt werden.
Als Baumaterial sollte nur Holz verwendet
werden.
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VI. GEWÄCHSHÄUSER

Art. 22

Art. 26

Die Montage von Aussenantennen ist un
tersagt. Strom- und Wasseranschlüsse
einzelner Bauten sind nicht zulässig.

Anschlüsse

Bewilligungs
pflicht

Feste Gewächshäuser benötigen zusätzlich
eine Baubewilligung von der Baukommission!
Stadtrat. Auf Grundstücken der Politischen
Gemeinde Kloten, die an den Familiengarten
verein verpachtet sind, bedürfen kleine,
feste Tomatenhäuschen von maximal 3 m2
Grundfläche und maximal 1.60 m Höhe, wel
che nur auf drei Seiten geschlossen sind,
lediglich einer Bewilligung durch den Vor
stand des FamiliengartenvereinS.

Provisorien Gewächshäuser und Tomatenhäuser aus
Kunststofffolien müssen im Herbst abge
räumt werden.

VII. ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN

Art. 24
Von einer Gartenparzelle dürfen insge
samt nicht mehr als 25 mZ überbaut wer
den (Gartenhäuser, Pergolen, Geräte-
häuschen, feste Gewächshäuser).

Durch die Bepflanzung eines Gartens
darf dem Nachbarn kein Schaden entste
hen; insbesondere sollen die winterhar
ten Pflanzen inkl. Beerensträuchern so
ausgewählt werden, dass anderen Gärten
das Sonnenlicht nicht entzogen wird.

Die Höhe von Mist- und Komposthaufen
soll höchstens 1.00 m betragen. Das Ein
fassen mit Blech ist untersagt. Am vor
teilhaftesten erfolgt der Aufbau der
Komposthaufen mittels eines Holzrahmens.
Auch Drahtgitter sind zweckmässig.

Art. 29

Das Anlegen von Unrathaufen(Steine, Büch
sen, Bau-Abfälle etc.) innerhalb der Gar
tenparzellen ist untersagt. Auch das Herum-
stellen von allerlei Materialien im Gar
ten (alte Fässer, Kisten, Bretter, Pfähle
usw.) ist verboten.

Pachtvertrag Das Verhältnis zwischen den Pächtern
auf Grundstücken der Politischen Ge
meinde Kloten und dem Vorstand des Fa—
miliengartenvereins sind durch Statu
ten, Reglement und Pachtvertrag gere
gelt. Diese gelten, soweit sie diesen
Richtlinien nicht widersprechen, sinn
gemäss weiter.

Art. 27

Art. 23
Art. 28

Zulässige
überbauungs
fläche

Bepflanzung

Kompost
haufen

Unrat

Art. 25
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Pf lanz
abstände

Gewässer—
abstände

VIII. ABSTANDSVORSCHRIFTEN, PFLANZABSTÄNDE Art. 35

Der Waldabstand beträgt mmd. 30 m, gemäss

§ 262 PBG. Ausnahmen sind im Anhang 1 auf-
Art. 30 geführt.

Gegenüber Strassen, Grundstücksgrenzen usw.
sind die gesetzlichen Abstandsvorschriften
einzuhalten. Ausnahmen sind im Anhang 2 auf
geführt.

Art. 31

Soweit die Anforderungen gemäss § 18 58V II
erfüllt sind, gilt arealintern ein Gebäude-
abstand von mmd. 5.00 m und ein Abstand von
mmd 2.50 m zu allgemeinen Wegen und Parzel
lengrenzen. Gemessen wird vom äussersten
Teil der Baute oder Anlage.

Das Zusammenbauen auf der internen Parzel
lengrenze ist in besonderen Fällen gestat

Bezüglich Pflanzabständen gelten die § 169
ff EG zum ZBG gegenüber Grundstücken aus
serhalb der Gartenareale. Innerhalb von
Grundstücken der Politischen Gemeinde Klo
ten gilt das Reglement des Familiengarten
vereins Kloten.

Der Minimalabstand zu Gewässern beträgt min
destens 5,00 m, gemäss § 263 PBG.

Art. 36

Mit Motorfahrzeugen dürfen nur die von der
Stadt Kloten bezeichneten und im Situations
plan 1 2500 eingezeichneten Zufahrten und
Parkplätze benutzt werden.

Es ist jedoch ausdrücklich erwünscht, dass
möglichst oft auf die Benutzung von Autos
verzichtet wird.

Art. 38

Die Ahndung von Verstössern erfolgt nach den
Statuten und Reglementen etc. des Familien—
gartenvereins, soweit der Vorstand für die
Bewilligung zuständig ist, und nach Strafbe
stimmungen von Planungs— und Baugesetz sowie
Bauordnung etc., sofern die Baukommission
Kloten für die Bewilligung zuständig ist und
öffentlich-rechtliche Vorschriften verletzt
werden.

Abstands-
vorschriften

Gebäude-
abstand
(Milderungen
gemäss
§ 18 BBV II)

Zusammen-
bauen

IX. ERSCHLIESSUNG

Art. 32

tet.

Art. 33

Wald-
abstände

Zufahrten/
Parkplätze

Verantwort
lichkeit

Strafbe
stimmungen

Art. 34

X. VERFAHRENSREGELN

Art. 37

Die Überwachung der Anordnungen obliegt dem
Stadtrat. Er kann diese Aufgabe delegieren.
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Art. 39 ANHANG 1

Aufhebung Mit der Festsetzung dieser Richtlinien wer-
bisherigen den aufgehoben:
Rechts

- Richtlinien für das Familiengartenareal SPEZIELLE RICHTLINIEN FÜR DIE FAMILIENGARTEN

Chloos vom 25. März 1985.
- Beschluss Stadtrat vom 4. Juni 1985 AREALE IN DER FREIHALTEZONE FD (FAMILIEN-

betreffend die Anwendung der Richtlinien
“Chloos“ auf weitere Familiengärten der GÄRTEN)

Stadt Kloten.

Art. 40 (siehe hiezu Zonenplan 1985)

Inkraft- Die Richtlinien treten mit der Festsetzung
treten durch den Stadtrat Kloten in Kraft.

1 Familiengartenareal “Chloos“

2 Familiengartenareal “Geerenpückli‘ (Bösmoos)

Kloten, 15. Mai 1990
WE B/ra/mü/vw

3 Familiengartenareal “Bertschenmösli“ (Auen)

4 Familiengartenareal “Im Spitz“

BAUKOMMISSION KLOTEN

Der Präsident Der Sekretär 5 Familiengartenareal “Holberg“

H. Bangerter W. Weber

6 Familiengartenareal “Dorfnest“

7 Familiengartenareal “Ruebisbach“
(Zone Fo gemäss Zonenpian noch nicht genehmigt)

Genehmigt:
Kloten, 4. September 1990

STADTRAT KLOTEN

Der Präsident Der Schreiber
H. Benz G. Meier
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Areal-
beschreibung

1 FAMILIENGARTENAREAL “C}-JLOOS“

Ziff. 1
Das Gebiet des Familiengartenareals “Chloos“
(gemäss Zonenpian 1985) liegt an der Äugwi
lerstrasse, südlich des Friedhofs Chloos.
Seine genaue Lage und Grenzen sind aus dem
Situationspian 1 : 2500 ersichtlich, der
Bestandteil dieser Verordnung ist.

Ziff. 6
Der Wasserbezug ist neben der Eigenrück
haltung des Regenwassers durch den geordne
ten Bezug ab einer Stichleitung ab der
Friedhofsleitung NW 150 gewährleistet. Dem
Familiengartenverein obliegt die Aufsicht.

Ziff. 7
Das Areal enthält 2 WC-Anlagen, die obere
mit Kanalisationsanschluss, die untere mit
“Jauchegrube“. Dem Vorstand des Familiengar
tenvereins obliegt die Aufsicht.

Wasserbezug

WC-Änlagen

Pacht von
städtischen
Parzellen

Bestehende
Anlagen

Ziff. 2
Die städtischen Grundstücke auf dem Areal
werden an den Familiengartenverein Kloten
verpachtet. Dieser verpachtet sie an seine
Mitglieder weiter. Die Richtlinien ergänzen
dabei das Reglement des Familiengartenve
reins Kloten.

Ziff. 3
Die bereits bestehenden Bauten, Anlagen und
Ausstattungen verstossen teilweise gegen die
in diesen Richtlinien festgelegten Rahmenbe
dingungen. Der Vorstand des Familiengarten
vereins wird bei Pächterwechsel oder bei
anderer sich bietender Möglichkeit verlan
gen, dass nicht konforme Objekte den vorlie
genden Bestimmungen anzupassen sind.

Ziff. 8
Me 7339 Politische Gemeinde Kloten

Ziff. 9
Zugehöriger Uebersiclitsplan 1 : 500:
Bestandesaufnahme vom Mai 1984;
Plan-Nr. 17.3.7.1

Grundeigentümer

Plangrundlage

Rahmen-
bedingungen

Ziff. 4
Beim Bau von Gartenhäusern sind die Regle
mente des Familiengartenvereins sowie die
Rahmenbedingungen der Baubewilligung vom
29.4.1970 (1. Etappe) und 16.12.1976 (2.
Etappe) einzuhalten.

Ziff. 5
Die Zufahrt zum Areal erfolgt über die Aug
wilerstrasse. Im Areal dürfen keine Park
plätze erstellt werden. Die beiden öffentli
chen Parkplätze beim oberen (gemeinsam mit
dem Friedhof Chloos) und beim unteren Ein
gang können mitbenutzt werden.

Zufahrt!
Parkplatz
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2 FAMILIENGARTENAREAL “GEERENPUECKLI“

Ziff. 7
Das Gebiet des Familiengartenareals “Geeren

pückli“ (gemäss Zonenpian 1985) liegt nörd
lich der Gerlisbergstrasse zwischen dem Re

servoir Bösmoos und der Biggeistrasse. Seine

genaue Lage und Grenzen sind aus dem Situa

tionspian 1 2500 ersichtlich, der Bestand

teil dieser Richtlinien ist.

Ziff. 2
Die städtischen Grundstücke auf dem Areal
werden an den Familiengartenverein Kloten
verpachtet. Dieser verpachtet sie an seine

Mitglieder weiter. Die Richtlinien ergänzen

dabei das Reglement des Familiengartenve

reins Kloten.

Ziff. 3
Die bereits bestehenden Bauten, Anlagen und

Ausstattungen verstossen teilweise gegen die

in diesen Richtlinien festgelegten Rahmenbe—
dingungen. Der Vorstand des Familiengarten—

vereins wird bei Pächterwechsel oder anderer

sich bietender Möglichkeit verlangen, dass
nicht konforme Objekte den vorliegenden Be

stimmungen anzupassen sind.

Ziff. 4
Auf dem Areal befindet sich der inventari

sierte Trockenstandort Bättelacher inkl.

Linde (Inv.-Nr. 546,559). Die Schutzanord

nungen der Verordnung Natur- und Land

schaftsschutz vom 23. Januar 1990 sind zu

respektieren.

Ziff. 5
Beim Bau von Gartenhäusern sind die Regle
mente des Familiengartenvereins einzuhalten.

Areal-
beschreibung

Pacht von
städtischen
Parzellen

Natur- und
Landschafts
schutz

bestehende
Anlagen

1

(nach Zonenpian 1985)

Situation Mst 1 2500

Bauamt Kloten
Stephan & Kunz

Rahmenbe
dingungen



Zufahrt! Ziff. 6
Parkplatz Die Zufahrt zum Areal hat über den Flurweg

beim Reservoir Bösmoos zu erfolgen. Die be
reitgestellte, bekieste Parkfläche sollte
etwa einen Drittel der jeweiligen Anzahl
Pächter nicht überschreiten.

Ziff. 7
Der Wasserbezug ist neben der EigenrLick
haltung des Regenwassers durch den geordne
ten Bezug aus der Quellfassung am nördlichen
Rand der Parzelle Ne 267 gewährleistet. Dem
Familiengartenverein obliegt die Aufsicht.

WC-Anlage Ziff. 8
Aus hygienischen Gründen muss mmd. ein WC
erstellt werden. Dabei ist ein Anschluss an
die Schmutzwasserkanalisation oder eine Gru
be vorzusehen. Die Erstellungskosten werden
durch die Stadt übernommen. Dem Vorstand des
Familiengartenvereins obliegt die Aufsicht.

Grundeigentümer Ziff. 9
Ne 267 politische Gemeinde Kloten

(weitere Parzellen gemäss Neuzuteilung
Melioration Kloten)

Plangrundlage Ziff. 10
Zugehöriger Uebersichtsplan 1 : 500:
Bestandesaufnahme vom April 1989,
Plan-Nr. 17.3.7.2

— 22 —

Wasserbezug

Stadt Eloten

FÄMI LIENGÄRTENÄREÄL

GEERENPUECKLI

(nach Zonenpian 1985)

Situation Mst 1 : 2500

Bauamt Kloten
Stephan & Kunz
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Pacht von
städtischen
Parzellen

3 FAMILIENGÄRTENAREAL “BERTSCHENMÖSLI“

Ziff. 1
Das Gebiet des Familiengartenareals “Bert
schenmösli“ (gemäss Zonenplan 1985) liegt
etwa 400 m nördlich vom Geissbergquartier,
am Teuchelgraben. Seine genaue Lage und
Grenzen sind aus des Situationspian 1 : 2500
ersichtlich, der Bestandteil dieser Verord
nung ist.

Ziff. 2
Die städtischen Grundstücke auf dem Areal
werden an den Familiengartenverein Kloten
verpachtet. Dieser verpachtet sie an seine
Mitglieder weiter. Die Richtlinien ergänzen
dabei das Reglement des Familiengartenve
reins Kloten.

Die bereits bestehenden Bauten, Anlagen und
Ausstattungen verstossen teilweise gegen die
in diesen Richtlinien festgelegten Bestim
mungen. Der Vorstand des Familiengartenve
reins wird bei Pächterwechsel oder bei ande
rer sich bietender Möglichkeit verlangen,
dass nicht konforme Objekte den vorliegenden
Bestimmungen anzupassen sind.

Ziff. 5
Die Zufahrt zum Areal hat über den Hal
denweg zu erfolgen. Die bereitgestellte,
bekieste Parkfläche sollte etwa einen Drit
tel der jeweiligen Anzahl Pächter nicht
überschreiten.

Ziff. 6 wasserbezug
Der wasserbezug ist neben der Eigenrück
haltung des Regenwassers durch den geordne
ten Bezug aus dem Teuchelgraben gewährlei
stet. Dem Vorstand des Familiengartenvereins
obliegt die Aufsicht.

Ziff. 7
Aus hygienischen Gründen muss ein WC er
stellt werden. Dabei ist ein Anschluss an
die Schmutzwasserkanalisation oder eine Gru
be vorzusehen. Die Erstellungskosten werden
durch die Stadt übernommen. Dem Vorstand des
Familiengartenvereins obliegt die Aufsicht.

Ziff. 8
Me 306 Politische Gemeinde Kloten
Ne 307 Politische Gemeinde Kloten

(weitere Parzellen gemäss Neuzuteilung
Melioration Kloten)

Natur— und
Landschafts
schutz

Ziff. 3
Auf dem Areal befinden sich zwei inventa
risierte Hecken (Inv.-Nr. 432) sowie der
inventarisierte Tüchelgraben (Inv.-Nr. 808).
Die Schutzanordnungen der Verordnung Natur-
und Landschaftsschutz vom 23. Januar 1990
sind zu respektieren. Insbesondere dürfen
entlang dem Tüchelgraben auf einem 5 m brei
ten Streifen keine weiteren Gartenparzellen
und Gartenhäuser angelegt werden.

Ziff. 9
Zugehöriger Uebersichtsplan 1 : 500:
Bestandesaufnahme vom April 1989, Plan-Nr.
17.3.7.3

Plangrundlage

Ziff. 4
Beim Bau von Gartenhäusern sind die Regle
mente des Familiengartenvereins einzuhalten.

Areal-
beschreibung

Zufahrt/
Parkplatz

WC-Anlage

Grundeigentümer

RahmOnbe
dingungen
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4 FAMILIENGÄRTENÄREAL “IM SPITZ‘

Ziff. 1
Das Gebiet des Familiengartenareals “Im
Spitz“ (gemäss Zonenpian 1985) liegt zwi
schen der Wohnsiedlung Lerchenweg und dem
Waldareal Spitz. Seine genaue Lage ist aus
dem Situationspian 1 : 2500 ersichtlich,
der Bestandteil dieser Richtlinien ist.

Ziff. 2
Beim Bau von Gartenhäusern sind die Rahmen-
bedingungen der Sammelbewilligung vom
14.10.1986 an die Gartengemeinschaft auf dem
Grundstück Kat. Nr. 1889 einzuhalten.

Ziff. 3
Das Areal liegt weitgehend im Waldabstands
bereich von 30 m. Der Bau von Gartenhäusern
in diesem Bereich bedarf in Anwendung von

§ 220 PBG einer Ausnahmebewilligung der Bau-
direktion. Ein Waldabstand von wenigstens
15 iii sollte aber soweit möglich eingehalten
werden.

Ziff. 4
Die städtischen Grundstücke auf dem Areal
werden an den Familiengartenverein Kloten
verpachtet. Dieser verpachtet sie an seine
Mitglieder weiter. Die Richtlinien ergänzen

dabei das Reglement des Familiengartenve
reins Kloten.

Ziff. 5
Weil die Pächter vor allem aus der benach
barten Siedlung kommen, ist keine Parkfläche
bereitzustellen.

Neben der Eigenrückhaltung des Regenwas
sers ist ein Wasserbezug mit Gartenschlauch
ab der Siedlung Lerchenweg möglich.

Die Erstellung einer WC-Anlage ist er
wünscht. Diese sollte an die Schmutzwas
serkanalisation angeschlossen werden.

Areal-
beschreibung

Waidabstands
bereich

Pacht von
städtischen
Parzellen

Parkplatz!
Wasserbezug!
WC-Änlage

Rahmenbe
di ngungen

FAMILI ENGÄRTENÄREAL

BERTSCHENMOESLI

(nach Zonenplan 1985

Situation Mst 1 2500

Bauamt Kloten
Stephan & Kunz
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1883 Burri-Altorfer Frieda‘s Erben,
Kloten
Krkgi Jakob‘s Erben,
Schaffhauserstr. 130, Kloten
Politische Gemeinde
Kloten
Kantonale Pensionskasse
Schaffhausen
Kantonale Pensionskasse
Schaffhausen
Politische Gemeinde

Plangrundlage Ziff. 7
Zugehöriger Uebersichtsplan 1 : 500:
Bestandesaufnahme vom September 1986/
Nörz 1990, Plan—Nr. 17.3.7.5

Grundeigen
tümer

Ziff. 6
Kat. -Nr.

Kat.-Nr. 1889

Kat.-Nr. 1890

Kat.-Nr. 1891

Kat.-Nr. 2011

Kat.-Nr. 2064
Kloten
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Areal-
beschreibung

Waldabstands
bereich

Grundwasser—
Schutzzone

5 FANILIENGARTENÄREAL “HOLBERG“

Ziff. 1
Das Gebiet des Familiengartenareals “Hoi-
berg“ (gemäss Zonenpian 1985) liegt direkt
hinter der Radaranlage und dem Aussichts
punkt Oelberg. Seine genaue Lage ist aus dem
Situationspian 1 : 2500 ersichtlich, der Be
standteil dieser Richtlinien ist.

Ziff. 2
Das Areal liegt weitgehend im Waldabstands
bereich von 30 m. Der Bau von Gartenhäusern
in diesem Bereich bedarf in Anwendung von
§ 220 PBG einer Äusnahmebewiliigung der
Baudirektion. Ein Waldabstand von wenigstens
15 m sollte aber soweit möglich eingehalten
werden.

Ziff. 3
Ein Teil des Areals liegt in der Grundwas
ser-Schutzzone der geplanten Grundwasser-
fassung Holberg. Die alifälligen Auflagen
des Schutzzonenreglementes (Bewirtschaf
tungsbeschränkungen) sind verbindlich einzu
halten.

Ziff. 6
Der Wasserbezug ist neben der Eigenrück
haltung des Regenwassers durch den geordne
ten Bezug ab der unterirdischen Garage der
Wohnbaugenossenschaft Holberg gewährleistet.
Dem Vorstand des Familiengartenvereins ob
liegt die Aufsicht und Haftung.

Ziff. 7
Die Erstellung einer WC-Änlage ist er
wünscht. Dabei ist ein Anschluss an die
Schmutzwasserkanaiisation oder eine Grube
vorzusehen.

Ziff. 8
Kat.-Nr. 3154 EBD

Ziff. 9
Zugehöriger Uebersichtsplan 1 : 500:
Bestandesaufnahme vom April 1989,
Plan-Nr. 17.3.7.6

Wasserbezug

WC-Anlage

Grundeigentümer

Plangrundlage

Baumasse
Gartenhäuser

Ziff. 4
Für Gartenhäuser gelten in Abweichung zu
Art. 15 der Richtlinien folgende maximalen
Masse:

- Bodenmasse: 2.50 x 1.50 m
- Dachfläche: 8 m2
- Firsthöhe: 7.80 m

Ziff. 5
Die Zufahrt zum Areal hat von der Neubrun
nenstrasse her zu erfolgen und ist nur mit
einer speziellen Bewilligung des Eidg. Zeug
hauses und Waffenpiatzes Kloten-Bülach ge
stattet.

Die bereitgestellte Parkfläche sollte etwa
ein Drittel der jeweiligen Anzahl Pächter
nicht überschreiten.

Zufahrt!
Parkplatz
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6 FAMILIENGARTENAREAL DORFNEST

Ziff. 1 Areal

Das Gebiet des Familiengartenareals “Dorf- beschreibung

nest“ (gemäss Zonenpian 1985) liegt zwischen

4 .. dem SBB-Areal und dem Altbach an der Gemein

degrenze zu Bassersdorf. Seine genaue Lage

und Grenzen sind aus dem Situationspian 1

• 2500 ersichtlich, der Bestandteil dieser

Richtlinien ist.

Ziff. 2 Grundeigen

Kat.-Nr. 3894 Politische Gemeinde Kloten tümer

4 Kat.-Nr. 3896 Schweizerische Bundesbahnen,

Kreisdirektion III,
Postfach, 8021 Zürich

Kat.-Nr. 3897 Vollenweider-Korrodi J.

Erben, Dorfstr. 113, Kloten

Kat.-Nr. 3898 Schweizerische Bundesbahnen,

Kreisdirektion III,
Postfach, 8021 Zürich

Ziff. 3 Neubau-

Das Areal liegt im Bereich der geplanten projekt SBB

Neubaulinie Flughafen- Winterthur der SBB

(Bahn 2000). Spezielle Richtlinien werden

darum vorläufig nicht erlassen.

7 FÄMILIENGÄRTENAREAL “RUEBISBÄCH“

Ziff. 1 Ärealbe

Das Gebiet des Familiengartenareals “Ruebis— schreibung

bach“ (gemäss Zonenpian 1985) liegt im Ge

biet Gstei/Rous/Ruebisbach/ Chränxler. Seine

genaue Lage und Grenzen stehen noch nicht

fest, denn es wurde im Genehmigungsverfahren

zum Zonenpian sistiert. Spezielle Richtli

nien werden darum vorläufig nicht erlassen.



FAMILIENGÄRTENÄREÄL

RUEBISBÄCH

(nach Zoraenplafl 1985)

Situation Mst 1 2500

Bauamt Kloten
Stephan & Kunz
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ANHANG 2

FAMILIENGÄRTEN IN ANDEREN ZONEN

Ziff. 1
In den nachstehenden Gebieten bestehen fand
liengärten mit nicht zonenkonformen Bauten
und Einrichtungen:

— Moränenwall “Usseri Härdlen“;
Reservezone; inventarisierter Moränenwall
(Inv.—Nr. 105).
Lageplan 1:2500
Situationsplan 1:500, Nr. 17.3.7.4

- “Herdienhügel“; nicht spezifizierte Frei
haltezone.

- Gebiet “Holberg/Regensbergstrasse“
(Grundstücke: Kat.-Nr. 473, Politische
Gemeinde Kloten; Kat.-Nr. 954, Wohigemuth
Ernst‘s Erben); nicht spezifizierte Frei
haltezone.
Lageplan 1:2500

- “Rebhang Homberg“; Landwirtschaftszone;
inventarisiertes Landschaftsschutzgebiet
(Inv.—Nr. 110).

Bestandes- Ziff. 2
garantie Bestehende Bauten und Einrichtungen werden

auf Zusehen hin toleriert. Es können aber
keine Bewilligungen für neue Bauten und Ein
richtungen sowie für bauliche Veränderungen
an bestehenden Einrichtungen erteilt werden.

Beseitigung Ziff. 3
bestehender, Vorbehältlich einer späteren Umzonung in die
nicht zonen- Freilialtezone FD kann die Baukommission
konformer bei Eigentümer- oder Pächterwechsel oder bei
Einrichtungen anderer sich bietender Gelegenheit die Ent

fernung der bestehenden Einrichtungen ver
langen.

Lage von
bestehenden
Einrichtungen

29.54



Situation Mst 1 2500

Situation Mst 1 2500

Bauamt Kloten
Stephan & Kunz
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